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BONAVENTURA, THOMAS VON AQUIN,
BOETHIUS VON DACIEN

Über die Ewigkeit der Welt

Texte lateinisch-deutsch

Mit einer Einleitung von Rolf Schönberger
Übersetzung und Anmerkungen von Peter Nicki

2000. XXXII, 178 Seiten. Kt DM 38.-
ISBN 3-465-03097-4 Klostermann Texte Philosophie

Die Frage, ob die Welt einen zeitlichen Anfang gehabt hat oder der

Gegenwart eine unendliche Vergangenheit voraufliegt, gehört zu den
besonders konstanten Fragen der Naturphilosophie von der Antike bis zu
Kant. In der Kosmologie der Gegenwart ist sie wieder aktuell geworden.
Im Mittelalter wird diese Frage aus der Perspektive des Glaubens gestellt,
dass die Welt Schöpfung Gottes ist. Die einschlägigen Texte zu diesem
Problem belegen das argumentative Niveau und die konzeptionelle Kraft
des mittelalterlichen Denkens. Denn jetzt wird mit jener Sachfrage
erstmals die methodische Frage verbunden, ob man dies, dass die Welt einen

Anfang hat, auch in der Form einer wissenschaftlichen Einsicht wissen
könne. Daneben werden die Konzepte von Zeit, Unendlichkeit, Kontinuum
neu entwickelt. Aus der großen Vielfalt der Beiträge werden hier drei
klassische Positionen ausgewählt und erstmals in deutscher Übersetzung
zugänglich gemacht. Die Einleitung arbeitet die Besonderheit der
mittelalterlichen Debatte heraus und erläutert die Positionen Bonaventuras,
Thomas' von Aquin und Boethius' von Dacien.

Der Band enthält folgende Texte im lateinischen Original und in
deutscher Übersetzung:
— Bonaventura: Uttum mundus productus sit ab aeterno, an ex tempore?
— Thomas von Aquin: Uttum mundus sit aeternus
— Thomas von Aquin: De aeternitate mundi
— Boethius von Dacien: De aeternitate mundi

http://nrmi.klostermann.de

P.O. Box 90 06 01 60446 Frankfurt Fax: (069) 70 80 38
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iiiiiui'i.iii« Auf den Spuren der
Grundlagen von praktischer
Theologie und Kreativität

Christian Albrecht
Historische Kulturwissenschaft
neuzeitlicher Christentumspraxis
Klassische Protestantismustheorien in
ihrer Bedeutung für das Selbstverständnis
der Praktischen Theologie

Christian Albrecht rekonstruiert klassische

theologische Protestantismustheorien
des 19. und frühen 20. Jahrhunderts,

die die Kulturbedeutung des Christentums

thematisieren. Dabei untersucht er,
wie diese Theorien auf das Selbstverständnis

der Praktischen Theologie wirken.

2000. Ca. 350 Seiten (Beiträge zur historischen

Theologie). ISBN 3-16-147299-3
Leinen "ca. DM 150,-/ca. öS 1090,-/
ca. sFR 130,- (März)

Heinrich Popitz
Wege der Kreativität

„Popitz gibt keine Anleitung, wie man
seine schöpferischen Fähigkeiten am
besten entwickeln könnte. Vielmehr
versucht er, dem Wesen der Kreativität auf
die Spur zu kommen und ihre Eigenarten
und Voraussetzungen zu verstehen.
Popitz [trägt] seine wohldurchdachten
Überlegungen klar und plausibel vor.
Für philosophisch aufgeschlossene Leser"
Ursula Homann in ekz-Informationsdienst
44/97, Nr. 376.408.6

2., erweiterte Auflage 2000. Ca. 220
Seiten. ISBN 3-16-147310-8 gebunden
ca. DM 40,- /ca. öS 290,-/ca. sFR 40,-
(April)

Eberhard Jüngel
Unterwegs zur Sache
Theologische Erörterungen I

Gott ist nicht notwendig, sondern mehr
als das. Von diesem Grundsatz Jüngels aus
wird in diesen Studien der Zusammenhang

zwischen dem Sein der Welt und
dem zu ihr kommenden Gott erörtert.

3., um Register erweiterte Auflage 2000.
Ca. 320 Seiten. ISBN 3-16-147293-4
fadengeheftete Broschur ca. DM 50,-/
ca. öS 360,-/ca. sFR 50,-; ISBN 3-16-
147294-2 Leinen ca. DM 100,-/
ca. öS 730,-/ca. sFR 90,- (Mai)

Eberhard Jüngel
Das Evangelium von der Rechtfertigung

des Gottlosen als Zentrum des
christlichen Glaubens
Eine theologische Studie in
ökumenischer Absicht

Aus Rezensionen:

„Jüngel hat eine hochkarätige Äusserung
zu einer Frage geliefert, die aktuell ist,
nicht weil sie modisch interessant ist,
sondern weil sie das Zentrum des christlichen

Glaubens betrifft."
Magnus Löhrerf in Reformierte Presse
1999, S. 11

3., verbesserte Auflage 1999. XVII, 244
Seiten. ISBN 3-16-147271-3 fadengeheftete

Broschur DM 29,-/öS 212,-/sFR 27,-

Mohr Siebeck
http://www.mohr.de



Ulrich Horst
Bischöfe und Ordensleute

Cura principalis animarum und via perfectionis

in der Ekklesiologie des hl. Thomas von Aquin
1999.
200 Seiten, Gb, DM 98,-
ISBN 3-05-003416-5

Der Autor erbringt in der Studie den Nachweis, daß die Lehre des

Thomas von Aquin vom status perfectionis einen integralen
Bestandteil seiner Ekklesiologie darstellt. In dieser Lehre artikuliert
sich ein wesentlicher Aspekt der Ekklesiologie, insofern Bischöfe

und Religiösen einen herausragenden Platz in der Kirche

einnehmen und mit unverzichtbaren Funktionen betraut sind.

Die in der Bischofsweihe für immer übernommene cura principalis
animarum wird nun das entscheidende Charakteristikum der

Nachfolger im Amt der Apostel, während sich die Ordensleute

kraft ihrer ewigen Profeß verpflichten, nach der Vollkommenheit

zu streben, ohne daß sie - anders als die Bischöfe - behaupten,
selbst vollkommen zu sein. Aus dem absoluten Vorrang des

Episkopats leitet Thomas eine Summe von Pflichten ab, die man
als den großen theologisch-systematischen Bischofsspiegel des

Mittelalters bezeichnen darf.

Im Traktat über das Ordensleben legt er dar, daß die Gelübde

lediglich Instrumente der Vollkommenheit, nicht aber diese selbst

sind. Daß es hauptsächlich die Armutsforderung des Evangeliums

war, die jene Reflexion einleitete, verrät, daß Thomas die sozialen

und ökonomischen Tendenzen seines Jahrhunderts erkannt und für
seine Konzeption fruchtbar gemacht hat.

Bestellungen richten Sie bitte an

Ihre Buchhandlung



!Nii:Ui!iii!i:» Beiträge zur neueren
Theologiegeschichtsforschung
und zum Gottesbewußtsein

Georg Pfleiderer
Karl Barths praktische Theologie
Zu Genese und Kontext eines
paradigmatischen Entwurfs systematischer
Theologie im 20. Jahrhundert

Aus guten Gründen ist die Theologie Karl
Barths der meistbearbeitete Gegenstand
in der neueren Theologiegeschichtsforschung.

Georg Pfleiderer analysiert die
Entwicklung von Karl Barths Theologie.
Er berücksichtigt dabei neu publizierte
Quellen und das interdisziplinäre Umfeld.
2000. Ca. 650 Seiten (Beiträge zur historischen

Theologie). ISBN 3-16-147300-0
Leinen ca. DM 200,-/ca. öS 1460,-/
ca. sFR 170,- (April)

Folkart Wittekind
Geschichtliche Offenbarung und die
Wahrheit des Glaubens
Der Zusammenhang von Offenbarungstheologie,

Geschichtsphilosophie und
Ethik bei Albrecht Ritsehl, Julius Kaftan
und Karl Barth (1909-1916)

1st die Theologie des 20. Jahrhunderts
nur durch die Annahme eines radikalen
Bruches mit der vorherigen Theologie zu
erklären? Diese Selbstinterpretation Karl
Barths, die zum common sense gegenwärtiger

Theologiegeschichtsschreibung
unterschiedlichster Richtungen geworden ist,
widerlegt Folkart Wittekind durch den
Versuch einer systematischen Interpretation

der Entwicklungsgeschichte der
Theologie.
2000. Ca. 300 Seiten (Beiträge zur historischen

Theologie). ISBN 3-16-147301-9
Leinen ca. DM 140,-/ca. öS 1020,-/
ca. sFR 120,- Mai)

Christian Noack
Gottesbewußtsein
Exegetische Studien zur Soteriologie und
Mystik bei Philo von Alexandria

Christian Noack legt seiner Studie die
formgeschichtliche Beobachtung zugrunde,

daß die drei großen exegetischen
Schriftenreihen Philos jeweils einen
anderen soziokulturellen ,Sitz im Leben'
haben. Der Autor zeichnet ein differenziertes

Bild von den Erlösungsvorstellungen
und den mystischen Erfahrungen.
2000. Ca. 350 Seiten (Wissenschaftliche
Untersuchungen zum Neuen Testament.
2. Reihe 116). ISBN 3-16-147239-X
fadengeheftete Broschur ca. DM 100,-/
ca. öS 730,-/ca. sFR 90,- (März)

Philipp Stoellger
Metapher und Lebenswelt
Hans Blumenbergs Metaphorologie als
Lebenswelthermeneutik
und ihr religionsphänomenologischer
Horizont

Philipp Stoellger rekonstruiert die
Entwicklung von Hans Blumenbergs ,Arbeit
an der Metapher' zur Kulturphänomeno-
logie geschichtlicher Lebenswelten und
untersucht deren Verhältnis zur
Metapherntheorie von Vico, Derrida und
Jüngel.
2000. Ca. 500 Seiten (Hermeneutische
Untersuchungen zur Theologie). ISBN
3-16-147302-7 Leinen ca. DM 190,-/
ca. öS 1390,-/ca. sFR 170,- (Mai)

Mohr Siebeck
http://www.mohr.de
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Neuerscheinungen / Nouvelles parutions

Band 25 Emil Dobler
Zwei syrische Quellen der theologischen Summa
des Thomas von Aquin
Nemesios von Emesa und Johannes von Damaskus.

Ihr Einfluss auf die anthropologischen Grundlagen
der Moraltheologie (S.Th. I-Il, 99.6-17; 22-48)
XXXII-436 Seiten, broschiert, Fr. 78.- / DM 94.- / ÖS 686.-

ISBN 3-7278-1312-1

Band 24 Mauritius Wilde
Das neue Bild vom Gottesbild
Bild und Theologie bei Meister Eckhart
XVI-388 Seiten, broschiert, Fr. 69.- / DM 83.- / ÖS 606.-
ISBN 3-7278-1298-2

Volume 23 Jean-Claude Piguet
Des choses, des idées et des mots
VIII-200 pages, broché, Fr. 37.- / FF 148.-

ISBN 2-8271-0872-0

Volume 22 Beatrice Beretta
Ad aliquid
La relation chez Guillaume d'Occam
X-218 pages, broché, Fr. 44 - / FF 176-
ISBN 2-8271-0841-0
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